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O Fremdling , gibb hibjch achtchcn.
Guck ' um dich lcis ' » u sachtchen!
Bedenk'

, dc bist in Sachsen,
Wo schiene Mädchen wachsen.
Was weiblich is in Bärnc,
Betrachde bloß von ferne.
Sonst is bei Herze weg bereits,
Noch ehr de sahst dc siick

'
jche Schweiz!

Am Helge von Gcrtschko.
Aus dem Tagebuch eines österreichischen Offiziers.

Von Leopold von Sacher -Uiasoch.
Nachdruck verboten.

ls aus den Unruhen in Bosnien und der Hcrze-
ÄN . gowiua ein allgemeiner Aufstand geworden war

^ und aus diesem ein großer Krieg , da eilte mehr
als ein österreichischer Offizier slawischen Stammes nach
Serbien , dem gefährdeten Brudervolk zu Hilfe.

Auch mich ergriff das Kriegsficbcr , das war gar¬
nicht erstaunlich , aber ich frage mich noch heute , wie ich
eigentlich auf die tolle Idee kam , nach Montenegro zu
gehen und mich dem Hospodar Nikolaus zur Verfügung
zn stellen.

Vielleicht nur deshalb , weil ich den Fürsten und
einige feiner Tapferen auf der Weltausstellung in Wien
gesehen und angestaunt hatte und weil mich numal im
Wiener Kuustvcreiu ein Gemälde von Czermak entzückt
hattte : Montenegrinische Frauen von türkischen Buschi-
Vaschiks in die Sklaverei fortgeschleppt.

Wahrscheinlich war es der Zauber dieser dunklen
Augen , genug , eines Tages hatte ich die fchwarzgelbe
Feldbinde abgeschnallt und stellte mich nicht lange da¬
nach dem Fürsten in Ccttinjc vor.

Ich sah es dem ritterlichen Sänger an , daß meine
Bruderliebe ihn einigermaßen in Verlegenheit setzte.
Die Aufnahme war herzlich , ja , aber was sollte man
mit mir anfangen in einem Heer , das eigentlich kcins
war , das garnicht aus Soldaten bestand und folglich
auch keine Offiziere brauchte.

Die Serben sind heute ebenso wenig mehr ein krie¬

gerisches Volk wie die Franzosen , Italiener , Engländer
oder Deutschen . Ucberdies kämpften sie in der Ebene.
Sie konnten die militärische Disziplin nicht entbehren.
Die Tschernagora aber ist das slawische Tirol , das Tirol
von 18V9 . Die Anführer sind hier wie die Krieger aus
dem Volke hervorgegangen , und auch die eigenartige
Kampfwcise der Tschernagorzcn macht die Führung euro¬

päischer Offiziere überflüssig.
Ich wurde also endlich als Art Adjutant einem

grimmigen Wojwoden zugeteilt und bekam Quartier in

dem Hause des Knjas Karadiö.
Jedermann bereitete sich eilig zum Auszug , es war ein

fortwährendes Kommen und Gehen , sodaß ich bei aller alt¬

slawischen Gastfreundschaft meinen Wirt und dessen Familie
am Tage nur wenig zu sehen bekam . Ich vertrieb mir die Zeit
damit , eine Flinte auf der Schulter , in den umliegenden
Klüften hernmzuklctteru und auf Füchse und Marder zu lauern.

Wenn ich dann auf irgend einem Stein saß und in die

Ferne hinausblicktc , da verstand ich bald , woher dies Land

seinen seltsamen Namen hat . Schwarze Berge sind es in der

That , die sein engbegrcnztcs Gebiet bilden . Weithin irrt der

Blick über waldlose , kahle , granschwarzc Kalkstcinfelsen hin , die

allerorten von tiefen Spalten zerrissen sind . Ein Ozean von

riesigen versteinerten Wogen , unheimlich in seinem Schweigen,
und in der goldenen Weite das wirkliche Meer mit kleinen

weißen Segeln und tanzenden Souncnfuuken , wie der

mit Sternen besäcte blaue Mantel der Mutter Gottes.
Das ganze Land eine große Feste , jedes Hans für

sich ein Wachtturm . Nur Fußpfade legen sich zwischen
die Felsen , weiße Schlangen , die in der Sonne ruhen.
Welche Schwermut!

In dieser Abgeschiedenheit , weitab von der großen
Welt , im steten Ringen mit den Elementen , da muß
der Geist sich ernst nach innen kehren , da müssen starke
Naturen entstehen und Herzen , denen jede Schwäche

fremd.
So stellte sich mir anch mein Wirt dar , wenn wir

abends vor seinem schlichten Hause saßen , im grauen,
heimlichen Dämmerlicht.

Alles an diesem finsteren , wortkargen Karadiö war

mächtig , die Gestalt , die Gliedmaßcn , die Nase , die

Augen , die Hände , und doch stand alles miteinander

im besten Ebenmaß . Mit seiner ehernen Farbe glich

dieser Knjas der überlebensgroßen Bronzestatuc eines

Helden . So müssen jene römischen Konsuln und jene

slawischen Herrscher gewesen sein , die man vom Pflug

wegholte , so Cinciunatus , Przemisl und Piast . Meliza,

seine Frau , schien neben mir groß und plump , an seiner
Seite wurde sie schlank , weich und hold . Auch sie be¬

saß eine kühne Nase und einen herben Mund , aber

ihre großen braunen Augen waren dafür auch so sanft,

so gut . Es wäre der Kopf einer Juno Ludovisi gewe¬

sen , der auf ihren stolzen Schultern saß , wenn sie nicht

diese Milde gehabt hätte und dieses Lächeln , wie sanf¬
ter Mondcsglauz.

Diese Frau ging im Hause umher wie der Schatten

ihres Mannes , sie ivar eine Magd , ja eine Sklavin.

Und der kleine Wuk behandelte seine jüngere Schwester,
die dreijährige Jana , gleichfalls als ein untergeordnetes

Wesen , das nicht mitzählt , denn er , er trug auch schon
den Haudschar im Gürtel.

Einmal , als schon die Sterne am weiten Himmel

flammten , der hier so schwarz schien wie die Berge,

brachte uns Meliza einem jeden eine Tasse Kaffee und

eine türkische Pfeife . Als diese angezündet war , zog

sie dem Knjas die Opanken aus und reichte ihm ein

Paar Pantoffel ; dann wollte sie mir als dem Gastfrcund
denselben Dienst leisten . Ich lehnte ab , ziemlich ver¬

wirrt , ich glaube sogar , daß ich rot geworden war.

Karadiö schüttelte den Löwcnkopf . „ Du thust un¬

recht, " sagte er , „ ihr verwöhnt eure Frauen , deshalb

taugen sie nichts . Nie hat mein Hals ein Joch getra¬

gen , auch keines Weibes Joch . "

Es entstand eine Pause . Dann kam ein blinder

Guzlar , der uns zu seinem wehmütig klingenden Instrument
das prächtige Heldenlied vom Tod des Agar Beg vortrug , und

ein zweites , das so recht wie ein Blitzstrahl in die Seelen

dieser finsteren Männer fiel . Mir ging ein Schauer durch den

Leib bei diesen wilden Strophen.

„Liebe ist ein heilig Feuer,
Das in unserm Busen brennt,
Und verworfen ist die Seele,
Die kein solches Feuer kennt.

Aber Haß ist noch viel heißer.
Wenn die Flamme angefacht,
Wenn sie Hirn und Herz crgrciset
Und zum Feuerherde macht.

Trau dem Mann ' nicht, der nicht hasset,
Fürchte , daß er anch nicht liebt,
Irrlicht ist, was uns da leuchtet,
Ohne daß es Schatten giebt. "

Mirza und ich blickten zugleich auf Karadiö . Ja,
dieser Mann kann hassen , sagte ich mir , und sie schien
hiuzuznsügcn : „ Aber anch lieben ! "

Plötzlich nahm Karadiö die Guzla und begann zu
spielen und zu singen:

„Ich möchte sterben, aber nur nicht krank.
Nicht siech und schwach aus meinem Bette;
Ich möchte sterben , wenn ich in der Schlacht
Den Muselmann erschlagen hätte.

Ich möchte sterben wie des Tag 's Gestirn,
Wenn es dort hinter dem Gebirg versinket
lind das bei seinem Untergchn
In seinen schönsten Strahlen blinket.

Ich möchte sterben wie der Guzla Ton,
Wenn plötzlich man die Saite sprenget.
Und noch die letzte Vibration
In des Heldenliedes Ton sich menget.

Meliza saß da , das Gesicht in die Hände gestützt,
deu Blick zu Bodcu gesenkt , während ihr große Thrä¬
nen die leicht gebräunten Wangen hiuabrollteu . Ka¬

radiö wendete deu Kopf . Er sah es . Schon besorgte

ich ein böses Wort für die arme Frau , doch es kam

ganz anders.
„Traure nicht , mein süßcS Leben, " sprach der Knjas,

„die Rosen deiner Wangen könnten sich entblättern . "

Wieder einmal staunte ich Karadiö an.
„Könntest du einen Knecht lieben ? " fuhr er fort,

„nein , Meliza , nur einen Manu , frei tvic der Adler

in den Lüften . Solleu wir uns dem Sultan unter¬

werfen ? Geduld ist ein Panzer zwar , doch Thatkraft
ein Schwert , und die Gefahr ist ein Weib . Der Mut

ist ihr Herr , die Feigheit ihr Sklave . "

Wir wurden gestört . Leute kamen , sich mit dein

Knjas zu beraten , denn wir erwarteten jede Stunde

das Zeichen zum Aufbrach.
„Du liebst deinen Manu, " sagte ich zu Meliza,

als wir allein waren , „ und du thust wohl daran . "

„Ein Mann wie ein Stein ist es , Herr, " gab sie

zur Antwort , „ aber der Stein giebt Funken und birgt Gold . "

Indes schienen neue größere Sterne ringsum aufzuflammen
und immer näher.

„Siehst du die Feuer auf deu Bergen ? " sprach Karadiö,
indem er wieder zu uns trat und die Mütze abnahm , „ das ist
der Aufruf zu den Waffen . Morgen geht es hinaus in den

Krieg . Gott schütze das Vaterland ! "

Am nächsten Morgen in aller Frühe , als sich eben erst
das weiße kalte Dämmerlicht über die schwarzen Berge ergoß,

zogen wir hinaus.
Karadiö in seinem vollen Staat , trug den Haudschar und

zwei mit Gold eingelegte Pistolen im Gürtel , eine Flinte

auf der Schulter , die lange Pfeife in der Hand . Meliza , kurz

geschürzt , in ihrer nur bis zur Taille reichenden Jacke
von weißem Tuch , die vorn und an den Aermeln mit

Fuchspelz verbrämt war , folgte ihm als Packpferd . Sie

trug eine zweite Flinte , die Munition und den Pro¬
viant . Die Kinder sollten zu Hause bleiben , aber als

wir erst einige hundert Schritte gegangen waren , kam

uns die kleine Jana nachgelaufen . Sie weinte nicht,
aber sie hängte sich krampfhaft an die Mutter und ging

auf diese Weise gegen aller Willen mit . Schließlich
kümmerte sich Karadiö nicht weiter um sie . Sein Sohn
und Erbe war in Sicherheit , das genügte ihm.

Wir drangen in die Herzegowina ein , zwangen die

Türken in einer Reihe von Gefechten zum Rückzug und

rückten gegen Mostar vor , als Mukhtar Pascha sich

plötzlich mit seinem Heer gegen uns wendete.

Ganz unerwartet wurde der Rückzug besohlen . Es

hieß , weil wir nur ein paar Gcbirgsgeschütze hätten,

während den Türken zahlreiche Kanonen zur Verfügung

standen . Andere meinten , eine Fcldschlacht gegen an

Zahl überlegene , reguläre Truppen sei allzu gewagt.
Wir gingen in Ordnung zurück , kämpfcnd , die Türken

stets aus den Fersen , und näherten uns bald wieder den

schwarzen Bergen , die uns traurig zu grüßen schienen.

„ Die Tschernagorzcn sind nicht zufrieden , wenn sie
dem Feinde den Rücken zeigen müssen, " erlaubte ich mir

dem Hospodar zu bemerken , „ wollen Sie uns noch
weiter zurückgehen lassen ? Fürchten Sie nicht , daß nuscr

ganzes Heer demoralisiert wird ? "

„Warten Sie nnr, " erwiderte der Fürst lächelnd,

„nnr ein wenig Geduld . "

Endlich machten ivir im Thalc von Gatschko halt
und stellten uns zum Kampfe.

Sofort ging es wie Sonnenschein über die brau¬

nen Gesichter hin , und ein jeder blickte den andern

stumm , aber zufrieden au.
Unsere Hauptmacht stand auf den Höhen . Noch

schien es mirs daß der Fürst nur ein Rückzugsgefecht

liefern und sich dann in seine Fclsenburg zurückziehen
wolle.

Die Türken griffen energisch an , ihr „ Allah , Allah ! "

tönte gar siegcsgcwiß im Gefühl ihrer Ucbcrzahl und

ihrer überlegenen Artillerie . Die Kanonen blitzten und

donnerten von allen Seiten gegen unsere ans den Felsen

geborgenen Scharen , die ihrerseits ein lebhaftes Feuer

unterhielten . Die Männer schössen , die Frauen luden

die Gewehre . Unten im Thal sahen wir indes die Un¬

seren langsam zurückweichen.
„ Es geht nicht gut, " sagte Karadiö , neben dem ich

kauerte . Ich stand auf , um in das Thal zu blicken und

Ä Herr aus Preiß '
sch-Bcrliu war ncilich hier,

Der sprach: „O Prcbischthor , du dauerst mir!
Sie baut janz nett , die jutc Frau Natur,
Jedoch von Stil ooch nich

' ue blasse Spur!
Vergleich' ich dies mit 's Brandcuborgcr Thor,
Dann kommt ' s mich sehre hilssbcdirftig vor."

Sei Fichrcr lachdc hccmlich in sich
'nein,

Dann sagt' er : „Walln Se nich so srcindlich sein
Un sragen ämal giedigst, licwer Mann,
In hunderttausend Jährchen Widder an?
Denn dann crsahrn Sc 's zweifellos gewiß.
Wer von die bccdcn hilssbcdirst

'gcr is "

Zwei Jllustrationsprobcn aus : „ De säck' sche Schweiz " von Edwin Bormann,
illustriert von E . Schulz und M . Zoch er (Leipzig, Karl Jacobscn ) .
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wurde in demselben Augenblick von einer Kugel in die Schulter
getroffen . Nachdem mir eine alte Frau das Blut abgcwaschen
und die Wunde verbunden hatte , blieb ich auf einem Stein
sitzen, die Flinte auf den Knien . Ich machte es wie die an¬
deren . Kein Verwundeter ging zurück.

Meliza kauerte zwei Schritte von mir und lud die Flinte
ihres Gatten , während die kleine Jana wie ein Kätzchen auf
dem Geröll hin - und hcrsprang , die abgcpralltcn Kugeln auflas,
und von Zeit zu Zeit aus einer nahen Quelle Wasser für die
Kämpfenden holte.

Plötzlich ertönte Allahrufen in unserer Flanke . Karadiö
richtete sich aus . Es waren türkische Jäger , die den Abhang
hinaufkletterten . Sofort wendete sich ein Teil der Männer
gegen sie, und während diese Bewegung ausgeführt wurde , stürzte
Karadiö zur Erde.

„Ich bin verwundet, " sagte er kalt , während sich Meliza
über ihn warf.

„O mein lichter Falke ! " rief sie, „ wo hat dich der gott¬
verdammte Muselmann getroffen ? Stirb mir nur nicht , sonst
sterbe ich mit dir ! "

„Weine nicht, " erwiderte der Knjas , „ ich kann dich nicht
weinen sehen , mein süßes Täubchcn ! "

Die Kugel , die ihn getroffen , saß im Bein . Ein Chirurg,
der herbeigeholt wurde , zog sie heraus und legte den Verband
an , aber Karadiö war nicht zu bewegen , sich ans dem Gefecht
bringen zu lassen . Mit Hilfe seines Weibes kroch er bis zum
Abhang hin und begann von neuem auf die Türken zu feuern.
Diese drangen rasch vor . Ihr Geschrei klang so gellend und
kam immer näher . Ringsum waren die meisten der Verteidiger
gefallen . Man sah nur noch den verwundeten Karadiö und
Meliza standhalten , und so galt das wilde Jauchzen der Mos-
lims wohl vor allem dem schönen Weibe , das ihre Beute zu
werden versprach.

Und doch wäre Meliza niemals die Zierde eines HarcmS
gewesen . Das war kein Weib , um , in weiche Felle geschmiegt,
auf schwellenden Kissen zu träumen . Vorsichtig legte sie sich
jetzt zur Erde und spähete hinab , kaltblütig und klug , während
wir fortschaffen . Dann sah sie sich um , ging zurück , wälzte ein
Felsstück herbei und ließ es den Abhang hinabrollcn , un¬
bekümmert um die Kugeln , die um sie hcrumpfiffcn . Rasch
brachte sie einen zweiten Stein heran , die Lippen zusammen¬
gepreßt , und einen dritten und vierten . Jedesmal fuhr es wie
Blitz und Donner hinab unter die Türken und schmetterte sie in
den Abgrund . Nun begann auch das kleine dreijährige Mädchen
Steine herbeizuschleppen . Die Türken machten halt und be¬
gannen zu weichen . Zwei andere Frauen waren indes herbei¬
gekommen , und alle zusammen sendeten Flintcnkngeln und
Steine um die Wette hinab.

Meliza stand einen Augenblick , die Arme in die Hüften
gestemmt , schöpfte Atem und beobachtete die Wirkung der
schrecklichen Lawine , da zeigte sich ein Kopf mit einem Fez
jenseits der Fclscnbrüstung , und im nächsten Moment schwang
sich ein türkischer Jäger herüber . Meliza wich zwei Schritte
zurück , riß ihrem Manne die Pistole ans dem Gürtel und
schoß den Verwegenen nieder . Er lebte noch , als sie sich über ihn
neigte , um nachzusehen , ob es Beute bei ihm zu holen gäbe.
Dann gab sie ihm einen verächtlichen Stoß mit dem Fuß , und
der Unglückliche rollte die Felswand hinab dem Abgrunde zu.

Plötzlich wurde auf unserer Seite das Signal zum Angriff
gegeben , und in demselben Augenblick stürzte das ganze monte¬
negrinische Heer von allen Seiten von den kahlen Höhen in das
Thal . Es war wie ein Wolkcnbruch , der auf die Felsen stürzt
und dann in tausend Sturzbächcn hcrabflntct , nein , schrecklicher,
wie wenn Tausende von Wölfen sich auf eine sichere Beute
werfen würden.

Die Tschernagorzcn sprangen von Fels zu Fels , setzten im
Sprung über die Klüfte , mit wildem Geschrei , in jeder Hand
eine Pistole , den Handschar zwischen den Zähnen.

Schon waren sie unten . Die Pistolen blitzten und knallten,
und jetzt zuckten die Handschars in die Höhe wie Tausende von
Flammen.

So warfen sie sich ans die Türken.
„Mein Gott ! Mein Gott ! " seufzte Karadiö auf , „ und ich

bin nicht dabei . "

Meliza sagte kein Wort , sondern nahm ihn rasch auf den
Rücken und trug ihn den Felspfad hinab , mitten hinein in
das schrecklichste Handgemenge.

Die kleine Jana schleppte mühsam die Flinte nach.
Das war der Tag von Gatschko.
In einer halben Stunde war die Schlacht gewonnen und

verloren , vierzigtansend Türken waren gefallen oder gefangen,
mehrere Paschas in unsere Hände geraten , zahlreiche Fahnen
und sämtliche Geschütze . Nur Mnkhtar Pascha , selbst ver¬
wundet , konnte sich mit wenigen Reitern ans österreichisches
Gebiet retten.

Was für ein Tag und welcher Abend nach der Schlacht!
An diesem Abend habe ich den Homer und die Helden

von Jlion besser verstehen gelernt , als durch hundert gelehrte
Kommentare.

Es war dunkel geworden , und der Stcrncnhimmcl über¬
spannte das blutgetränkte Schlachtfeld , als ich mit Karadiö zu¬
sammentraf . Er hatte , als er erst im Thale war , trotz seines
lahmen Beines tapfer mitgcfochten , und auch Meliza hatte mehr
als einem Muselmann den Gnadenstoß gegeben . Jetzt saß er
auf einem großen umgestürzten Fcldkessel da , sein Weib und
sein Kind zur Seite , schmauchte seine Pfeife und freute sich der
reichen Beute , die er gemacht hatte.

Es war dies ein Teil von dem Gepäck eines Paschas,
den er mit fünf anderen Tschernagorzcn gefangen genommen
hatte.

„Was sagst du jetzt zu meinem Weibe ? " fragte er mich
lächelnd . Es war das erstemal , daß ich dieses eherne Gesicht
lächeln sah.

„Sie ist das würdige Weib eines Helden . "
„Aber ich will sie jetzt auch einer Sultanin gleich halten

und schmücken, " sprach Karadiö gelassen . Er hatte unter den
Kostbarkeiten des Paschas eine goldene Kette entdeckt , die er
jetzt , immer ruhig und gleichsam gnädig , seiner Frau um den
Hals legte , und einen funkelnden Stern , den er ihr in das
schwarze Haar steckte. Jetzt entfaltete er einen jener tür¬
kischen Pelze , die ich ans der Wiener Ausstellung bewundert
hatte . Dieser war von gelber Seide , mit Hermelin besetzt und
gefüttert.

Ohne ein Wort zu sagen , gab er Meliza einen Wink mit
dem Kopf , erhob sich und half ihr in den Pelz.

Hatte diese bisher glücklich gelächelt , so wurde sie jetzt rot,
und wahrscheinlich hatte sie auch ein paar Thränen zu ver¬
bergen , als sie ihren stolzen schönen Kopf an der mächtigen
Brust ihres Mannes barg . Dieser strich ihr das Haar aus der
Stirn und ließ sich wieder auf den türkischen Feldkcsscl nieder,
als sie aber zu seinen Füßen in Grase ausgestreckt lag , begann
er halblaut zu singen:

„Es treibt ein kleiner Nachen
Dort auf dem blancn See,
Mir wirb so weh iin Herzen,
Wenn ich ihn schwimmen seh

' .

Und wenn ein stürmisch Wetter
Ihn ans Gestade bringt.
So rudert ihn ein Mädchen,
Das immer lustig singt.

Komm , Meliza , ans Ufer,
Hier wohnt es sich so gut.
Wenn man an meinem Herzen
In warmer Liebe rnht.

Das ist der beste Hasen
Am ganzen Erdenrund,
Geankert in meinem Herzen,
Gekettet an meinen Mund.

Hiunöschcru cius öev Aegenrvart.

— Am 17 . Dezember wurde dem deutsche » Kaiscrpaar aber¬
mals ein Söhnchcu — der sechste Prinz — geboren . Das glückliche
Ereignis, welches srüher eintrat , als es erwartet wurde, rief im ganzen
Lande freudige und innige Teilnahme hervor.

— Die Kaiserin Friedrich hat das Protektorat über die
internationale Kunstausstellung, welche im nächsten Sommer durch
den „Verein Berliner Künstler" in der deutschen Ncichshauptstadt ver¬
anstaltet wird , übernommen.

— Bei der Familientafel im Neuen Palais zu Potsdam
wurde die Verlobung der Prinzessin Luise Auguste zu Schleswig -Hol¬
stein mit dem Prinzen Aribcrt von Anhalt vom deutschen Kaiser ver¬
kündet . Die hohe Braut ist die Tochter des Prinzen Christian zu
Schleswig -Holstein.

— In Gegenwart der Königin von Großbritannien
fand am 18 . Dezember die Enthüllung der von dem Bildhauer Bochm
angescrtigten , in der St . Gcorgskapcllc zu Windsor ausgestellten Statue
des Kaisers Friedrich statt.

— In Moskau wurde seitens der anthropologisch - biologischen
Gesellschaftdas Werk eines weiblichen Arztes, Frau Dr . Tarnowski, über
„Anthropologie der Verbrechcrinncn " mit einer goldenen Medaille
prämiiert. — Die Petersburger Frauenärzte haben einen Untcr-
stützungsverein ins Leben gcruscn , der bereits bei seiner Eröffnung
Sö Mitglieder zählte.

— In Rumänien wurde durch die Wähler von Branesc! Frau
Anna JoncScu als erster weiblicher Bürgermeister zur Gemeindever¬
waltung berufen.

— In Kopenhagen erhielt eine Dame , Frl . Elisabeth Grundt-
vig, eine Anstellung als Parlamcntssteuograph, während eine andere
Dame , Frl . Ada Falbe-Hansen , au der dortigen Universität den Ma-
gistcrgrad erwarb.

— Anläßlich des hundertjährigen Geburtstags des
Dichters Franz Erillparzcr — derselbe ist am 15 . Januar 1791
geboren worden — hat man in Wien eine Grillparzcr - Ausstellung
veranstaltet, aus welcher auch eine Anzahl von Porträts des Dichters
aus alle» Lebensaltern zur Ansicht des Publikums gekommen sind.
Die bekanntesten sind die Bilder von Amcrliug, Angeli , Aigncr,
Dasfingcr , Krichubcr und die Büste von Tilgncr. Dassiugcrs Bild,
das den Dichter im jugendlichen Manucsaltcr darstellt , ist dasselbe,
welches der Grillparzcr-Biographic von Heinrich Laube bcigegebcn ist.
Am wenigsten bekannt war bisher ein interessantes Oclbild , zu dem
Grillparzcr im September 1398 , also vier Jahre vor seinem Tode, ge¬
sessen hat , von Ferdinand Armann junior gemalt . Dies Bild , das
„letzte Porträt " des Dichters , ist von sprechender Aehnlichkcit und
zeigt den lebensmüden Greis, dessen blaues Auge noch immer im schönen
Abglanz des einstigen Feuers leuchtet. Das Gemälde ist jetzt zum
erstenmale zur öffentlichen Ausstellung gekommen.

Jugenötitteratur.

„Andreas Hofer , der SandWirt vom Passcyrthal .
"

Erzählung von Otto Hofsmann . Mit 4 Farbcndruckbildcrn . Stutt¬
gart , Thicncmanns Verlag . 3 . Aufl . Die Geschichte des kernigen
Tiroler Patrioten , der so hingebend für das Wohl seines Landes
wirkte , so tapser kämpfte, so unerschrocken starb, übt noch immer auf
die deutsche Jugend eine große Anziehungskraft aus , zumal wenn sie
so warm und lebensvoll vorgetragen wird , wie in diesem Buche . Die
dichterische Einkleidung ist gefällig und kulturhistorisch treu , der histo¬
rische Hintergrund mit seinen zahlreichen Nebenfiguren gut und wirk¬
sam gezeichnet.

„Gullivers Reisen in unbekannte Länder .
" Von

Jonathan Swift . Für die Jugend bearbeitet von Franz Hoss¬
mann . Mit 9 farbigen Illustrationen . Stuttgart , Thicuemanns
Verlag . Die köstliche politische Satire , die vor mehr denn anderthalb
Jahrhunderten das britische Volk und alle , die seine Verhältnisse ver¬
standen , so entzückt hat , ist auch sür diejenigen , welche ihre intimen
Beziehungen auf politische Vorgänge nicht begriffen , bis zum heutigen
Tage ein interessantes Buch geblieben und enthält , richtig bearbeitet,
wie im vorliegenden Buch geschehen , Lesestoff ergötzlichster Art auch
für die Jugend . Geniale Werke der Kunst bieten eben jedermann
etwas . Die Ausstattung des Buches ist recht hübsch und elegant.

„Die weite weite Welt ." Erzählung sür die weibliche Jugend,
nach Elisabeth Welherell bearbeitet von M . Jacobi . Mit 4 Farbcn¬
druckbildcrn . Stuttgart , K . ThienemannS Verlag . Der Lcbcns-
und Bildungsgang eines verwaisten jungen Mädchens in teilweise rauher
Umgebung und unter harten Prüfungen — im englischen Original
vor einigen Jahrzehnten namentlich in kirchlich gestimmten Kreisen
leidenschaftlich gelesen — tritt hier in geschickter Bearbeitung sür die
Jugend ans und dürfte auch so eine bedeutende Wirkung nicht ver¬
fehlen . Der Stoss selbst greift zu tief ans Herz.

„Ledcrstrumps oder die Ansiedler an den Quellen des
Susquchanna .

"
Nach F . Cooper für die Jugend bearbeitet von

P . Moritz . Mit 4 farbigen Bildern. Stuttgart , K . Thicncmanns
Verlag. Ein unverwüstliches Buch, soviel durch schlechte Bearbeitungen
au demselben auch schon gesündigt ist . Ein halbes Jahrhundert , das
seit seinem Erscheinen dahinrolltc, hat seiner lebensvollen Frische, dem
Farbenreichtumseiner Naturschildcruugcn , dem Glanz seiner historischen
Bilder nichts anhaben können . Die vorliegende Bearbeitung hat der
Jugend den interessantesten und ihr zugänglichsten Teil des Originals
übermittelt, mit anerkennenswertem Geschick und pädagogischen Takt.

„Das Buch der Jugend ." Ein Jahrbuch der Unterhaltung
und Belehrung für unsere Knaben . Unter Mitwirkung namhafter
Gelehrten und Schriftsteller . Mit 399 Text - und vielen farbigen
Bildern. Stuttgart , K . Thicncmanns Verlag. Das reich ausgestattete,
von besonnener Hand aus wertvollen Beiträgen planvoll zusammen¬
gestellte Werk verteilt auf 499 Seiten gute Erzählungen , wünschens¬
werte , für die Jetztzeit berechnete historische Aufsätze, interessante Dar¬
stellungen aus der Physik , aus der Tier- und Pflanzenwelt, sehr
instruktive Anleitungen zu allerlei Haudscrtigkeiteu , zu Sammlungen,
zu sogenannten Zauberkünsten, zu Sport und Spiel mannigsachstcr
Art . Auch allerlei Uebungen sür Verstand und Phantasie schien nicht.
So gestaltet sich das reichhaltige Werk zu einem wertvollen Berater
und cmpsehlenswcrtcn Führer der Jugend.

„Goldenes ABE - Buch " mit Bildern und Reimen sür artige
Kinder. Stuttgart , K . Thicuemanns Verlag . Die hübsche Anord¬
nung des Büchleins in schönem klarem Druck der Buchstaben , sowie der
entsprechenden AnschauuugSbilder und Lautwortc hat demselben zu
vollen 14 Auflagen vcrholscn : ein Ergebnis , das jede besondere Em-
pschlung überflüssig macht.

Für bc » Inseratenteil vcrantwortlict , I Karl Kühling in Berlin.

' Insrrkionspreis beträgt
styI » . 1,50^ 2sov. - I sb . K<i. ^ III . tioli . -- t tl . ö .lV.

pro Donxarrille - Zeile. n z e i g e n.
Alleinige Annonren -Annahme

Nrrdolp Mc >sso , Kortirr SM.
und dessen Tilialen.

U ^ I beginnt am 1 . Januar einen neuen RRI II "

Ulk uün I
w . vv .

nölmtMll
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen u. Postämtern für 1 Mk . 60 Pf . uiertcljährl. Bestellungen werden an den Schaltern der Postanstalten angenommen.

4 60 F ' /uizc ? —
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I^ si ' kigv Tsirlvns ^oskS
ea . 2500 veiseliiedene laibvii miä Dessins — direkt an Diivale — olme ^ iviseiieniiünäler:

von S » ^ 211 ^ . 11 .8V per Bieter naob Deiitselilmitl und Oo « tvirvieI »-1IiiKZiiii porto - und r.ollkrei . — Klustsr umgebend.

k . kvnnsksi ' g
' s Lsiäsnstojk - IadM - bspöt in ^ ünivk i8 «kvki ^) .

Xönigl . und Xalseid . Doklist 'erant.

Rernsprveb-
Insoliluss

Imt I . Kr . 1100. A . Hesse Rernspreob»
1 » 8eIlIU88

lint I . Kr . 1100.

Röniglieliei
' llot

'
liet

'
eiaiit.

LsicZ . ori . rvaa . rsii , ZRanukaetur - und ZVleds -^ aaren,

Tenlin TW . I - eip ^ igenstn . S7 Tenlin TW.

Î ulikiten ivk ksll - unll Ke8kIl8Mt8 -8lli8on
in seidenen , Iialdseidenen , wollenen , Iialb - und baumwollenen

Ranlasie - steweben , glatt und gemustert , in allen Inebtt
'
arben.

Z^Is besonnene Vleukeil:
U» I » K « lit I < l

I II » U I < l

Tnosse Z1usH «vskI in

?skliens , ? UII » VoIsn1s , vksntNI/s in 5vk « sn ^ , Isnkig

unll mit Toldi , Tvksnpenknnrien , glatt nnil gemustent.

Pfaden unck dwckebillief grstie unck postfrei, sowie prsnoo -^usenckung fester Aufträge von 20 dwrk sn.

Dntöltss Idaisproduet . Xür Rinder und Kranke mit Klilob gslcoobt spseiell geeignet — erliölit die Verdaullolikeit der Zlileli.

kv8iav i . o « 8r

ÎA ^ lglöMlII

45 ^ üAer - SIrnsse 46

I ' s .loriR keiner ? arküiner1sn nnü ? eilstis - 3eiken

emxüelilt als dsrvorraxends 3voois .Iits .tsn -.

I -vllLL ' s Nsielöekclikll IivllLL ' s Ulsixloekeden loilette -Leile

_ ,1 , . „  I .0II8k !' 8 I -ilienwilek - Seiie

« - LZ N . » ° - « °d« u«

n . u ! lodses liles diene « . . !
(Velsser ? Iieäer)

Leim ^ vstsuk aekte man Aev -ca aus meiue volle Lirma uml ? al >ristmurlce.

In asten guten Saclstmeüen , vcogeiien etc . lies In - anst ouslanstes kdustled.

Llnkstten äss Lckulnverks

rsinsis MsIts » VsseIin - I . eiIenfeit — lZeutsekes pabrikat —

^agä-

ver I >zii » vL »VzisvIin -1 alt »» ik II ». Voi ^ t , IViii ^ llZii,

u . Sport -Ausstellung t 'assel 1880 u . d . Protektor . 8r . R . R . llobvit d.
prlnxen Ileinrioli einzig Iiüebst prämiirt.

In all . passend . Hanälunxen zu baden in eleg . Dosen zu 10 bis 80 ^ nnä

lose naob Dsdark ^ doeli aobts inan genau ant ' diese Dtiguette und Ririna.

M

^0/1 Ais

17 )?! 77 ' o/öss <? )' oxüs ^ l !!^ c!As .'

LoliaK 'sll . 6) In dsr Xirelis . 6) Dinaus in dis ^Vslt . 7) „ Lsliüns ^laisnnaoDt , v?o dis

Disdo v̂aslit ." 8) IIooli2 !sit82UF . 9) Dss Dausss >Vsiks . 10) Ltillss Dlüek . 11) Irübs lags.

12 ) Irost . 13) DsdurtstaFswarsoli . 14) Im 3i1derlrra .n2s . 15) ^ .dsndsonns . 16) ^ .d astra.

2liänd . Icompl . 2 Hskts d. 3 ^1., k. Fsd . 6 ẐI . 4liänd . lrompl . 2 Duetts ä. 4 >̂l ., I . ßsd . 10 ^1.

XIavisr u . Violins lcomxl . 2 H . ä. 4 ZVI., k. gsd . in 2 Ld . 12 H! ., XIavier u . Xlvto , 3 Xumm.

in 1 Hekts 3 ZVl., I . xsd . 6 ẐI ., Harmonium , 10 Xumm . in 1 Lskts 4 ZVl., k. xoD. 6 kl.

Lignals : V^olsli rslolisr 8oliat2 von Dsmüt u . ? ossls von ^ sinsinnigsm u . Intsrsssantsm.

entliaitsnd 7 rsi ^sndo nielit solirvors Lalonstüelcs von Riod . XilsnDsrg op . 119.

1. Im
salopp

duroD Xsld und IiVald . 2 . Dis Xaolitisall und dis Xrttsdis . 3 .
^

VaId sonosit.

VeilliZvM .Ivl . Heim-. Aiiiimmiiünii , tei^iz, 8t. ?eter8bi» A , .iwtliii.

I? . L . ? sen
Lin ^ iA eokts 0viA !llü1 Lllillesiselis Ug,DcIIuiiA Lerlius.

lapan » unci Lirina -Waaren
in Arösetsr iruswü -KI , clu -sict iinportirt.

KMliN ! s . , lichxM
'

ck
'

. lI9/ ! 2h.

Lxseig,I -^ .1zti ? si1ullA kür

ekinesiselien Ikee,

siel « neueslei ' ^ ineel iinpontini

von IVII» . 2,S0 pon ? o » pikuni > sn.

Prsi8 ' 0oura .» t Arntis unci krnneo.

Vsrennci nnoi ) nuswürts.

Zu Kabriliprciscn cmpfchlc:
Bestes wcisjgarnigeS

Herrnhuker -Leinen
in schweren Qualitäten.

Neinicineile Tischzeuge
und Handtücher

in Drcll , Jacquard und Damast.
Sunts unci 9ama8i - ööit ? kuge,

läsclieiliüsliei -
, »olilsaumcli 'iiliel etc.

Muster und Preislisten zur Verfügung.
D<I . I. ulls,

Wehrsdorf  in Sächs . Oberlausitz

llollins Ü/Ierino Ltriekgarn

11 « 11 » V « I Ir i» s r.

Vollstänlliger Lrsati
für äedtes ssiscdbein

,, 23 „ „ 40 „ „ „ „ 24.

„ 42 „ „ 70 „ „ „ „ 40 . -

^ei von 5 ^siio 5?^ I?aSatt.
—  lZaraniiefürvorrüaliodeOualitüi . —

k08entkal Le. Ltei ' N) ^ranlilurl s . IV!.

?5
' ^

Ist Sa « Vestv Liti 8t >ii »mvr - ^vlv

^VinterstittinvLe.

I
'
iil' tlie Karnevals - 8ai80N

empfehlen wir unsere reiche
Auswalil elegant kolorirter

r » ri « vr
AlnsIrenikiNIvi.

Maskcntableaur von je
0—9 Figuren (Herren - und

Damenkostüme ) d. i
Masken - Gruppenbilder,
3 Figuren (Damenkostüme ),
ü.60 ^ . Einzelne Ällaöken-
bilder , Figurinen (Damen¬
kostüme) , ü. 80 Äiiider '-

zelneindcrmaskenbilde r
von 5—0 Figuren ü. 00
VM ' Ausjuhrl . Verzeichnis
ca . 400 Nrn . gratis n . srco.
Iloll 'mann Dliusteln,

Iwip/ .ix.

8e>MU?k 8kil>kll8tllllk
/^tlasss , ^Isrvöilleux , I/Ioires , IZamastö , Ltreifen , kaills,
9uetlk88k , I. uxoi -

, Miallamk8 , kaills f >-anyai8ö , (Momane,
/ ^ rmurö , ^ g ^ ptienns

IVIivkels <8e Oie . LiiiAvnIlviin ) , Oirelelil.

Direkt ul>
Fabrik.

tlnverfülsobte svdwureo
Seideustosfe init Garantie für

reine Färbung , sowie Seidenstoffe jed¬

weder Art versendet stück - und meterweise,

porto - und zollfrei zu wirklichen Fabrikpreisen an

Private das SeidenwaarenhauS

Häoif Krieclei - L . l ) ie . iu lürioti (8cü >veis ) .
Muster umgehend srunco.

MWMMM
2̂ ktiit »rvi »ile ^ riiolit - Ooiitieüroi » kür ItliKler und Ilriv » vlisei »e.

ilppstitkek , vvirkdnin ! Lei XonAsstionon , 1,obsrloiäell,

Ledaciit . 80 Pf ., eineein >5 Pf .
dl -lMrboseInvercksn W-

iu knst n 11vu -11 »otitekvu . morrkoiäsn,Aixränsäretliobsmxkoklen.

dlur liebt , ivvuu von itpotbekor 0 . Xnuoickt dlsvdfolger  iu dotka.

I. anolin 8 bv
Testes

Testes

Testes

Tliltel

ITittel

Tlillel

bei rauher , rother Haut , aufge¬
sprungenen Händen und Lippen,

bei Schrunden , Brandwunden , Schnittwunden,
Quetschungen , Durchlaufen , Wundsein,

zur Conservirung und Erhaltung einer guten
Haut , besonders bei kleinen Kindern.

gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu haben in allen Apotheken

„lwsetüit «
'

?Ifo1 . Uoiilsiit-

L .Mg,rg,t"

LS. Lout . des Italiens . ^

F/ ?SFS ck- rAaut ll .ZcdöüTiSl ! äs : Asiats:

kov^i. 7»kill ^ec
v ^ ouii ^ cikc

?u/,adöa m a/Ze/i ^ s//l/ms5/s -̂ u . 6o/ ^ su5FsZL/iszfksa
Vsrlcank

"
ktir

livlliu doi

6 . -tiisetmt ? ,
aoriln IV.,

?Rei « vvi « . ii
^nlviluii^

I ^ e8tQiiLZ ?ei.

v p . Kovi ' i.

8etlnell8eker8.

iVIlsiii -Xalirilcatioii und -VsrtrisD von „ ^ nseliüt/ .' ^Iomci >t -^ pi )arut ^ kür alls Dündsr:

v . p . Koei 'zc , I^erlin - ^ cllönvdoi ^ Ilünptsti ' . 7a.
Dsrusr : alls ^ rtsn ptioto ^ r . Apparats k. Idslili ., m . Dbjsetivsn oigsiisr Xatirilc v . 3V—500.

Iu belieben dueob alle guten Handlungen pkotogeapb . Artikel des In- und Auslandes.

8tein« sx 8 ^ianofsbrik
llambutg,

8t . pauli , 8eue SoZknoti-asse 20— 24

ist a . z em ^ I ^ e kudrilion nnä rVoUSrmu

8teiiiM ^ 8on8 , ^ lvvhl' il , willon , Ktliilwi-
K,

und stolit in lcslnsrloi Vordindung mit lensn Xadrilcantsn , vmlolis anAsdlieti

„Ltoin >vazs ' s L ^ stsm " pausn , odvr sioli „ Xaellkol ^ sr " nennsn.

Dis dsdeutsndstsn Ltsin v̂a ^ - DründuilFsn sind dureli dsutsolis Rololis - und

amerilcanisolls ? atsnts gssoliüt ^t und dürton dalior nielit naepAsadmt vksrden.

Ib . 8teinweg blaebl.
Ho1 - ? iaric >kc) i 'ts - ^ aprik K Lraunsoliivsi^

ist dis iilteslv nnd viiiZ « iAV
I 'adrilc Duropa 's , v̂olvlio dsn Xamsn ^

külirt . Deeründst 1850 von Herrn 'I' lieodor Stoinivsg und 1805 « enti ' klvtlieii

^ ^ k . S t e i n IN e g T s v k 5.
vsrlcault , psstand dissellis vier daliro ollne je ^ Iielisn Zusatz :. Drst 1860 srkolFts

seitens dsr damaligen Inliabsr <ilretl ' iili », ZIvIil 'Ql ' ieli , 8eliiil ^ Ll ' eiwIlIiA

«i 'Ziim ^ eliiVQi ^ ei ' ^ t « ! iiiv ^ z? ' orkrsuen sivli seit drei lalir-

2slintsn edronvollstsr ^ nerlisnnung aUsr ^ .utoritätso , sind in disssm Zeitraum von

sämmtlielisn piavistiseben Xor ^ pliäsn in Eonesrtsn gsspislt , auk allen psseliielLtsn

^usstsllungsn mit ersten preisen ausge ^oielinot und eingvkülirt , beliebt und bevor-
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Llooker . « » -ws Lacao
die feinste IVIsnIce. >1. Ä (ü . Llooksr , ^ .rustsrdarn ( Holland ) .

Deutsche MlitllirdielistVeislchmligsAnstillt
In IRnnnevvi ' . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten . Von 1878 bis Ende 1889 wurden versichert 147,000 Knabenmit 100,000,000 Mk . Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs -Jnstitut gefunden . — Prospecte 2c. versenden  kostenfrei die Direction und die Vertreter.

Billigste,
beste Bezugsquelle für

Dvinen - Ätleiberstoffe!
— Größte Auswahl. Hervorragende Neuheiten ! —

Als Hauptartikel des Tages empfehle in allen Farben:
OovNöltdrsit t  Englische Cheviots , Meter 2 .— , 2 .25 u . 5 Mk.

« vameutuch , Meter 2 .— , 2 .so , 2 , h u . s Mk.
rOIN l ) >> Olle l Beige Cheviots , Meter t -8v und 2,so Mk.
DW - MgMli U gliles Ilggen ! kei üiclilgelZüeli VeMlime liliN WlZlücli!

Proben und Sendungen von 20 Mk . an , sowie illnstr . Katalog frcilAu Sonn - und christlichen Feiertagen findet kein Versandt statt.

Aleln ' T Alillionon VroseDiiren

„llie flsnt und iikre Pflege"
kamen als Besprechung zu

LerKei
' '

8 I
'
Iieei ^ Like  nd

zilr Vertheilung . Die Wirkung von BergerS 40proc . Tbeersiife gegen Hautleiden ist
vorzüglicl ». dient als Wasch- und Badeseife fürden täglichen Bedarf . Preis 60 Pfg . oder 35 kr. per Stiick.

Zu haben in den Apotheken Oesterreich - Ungarns und des Deutschen Reiches.
^Vien , Hell ^ I Koloivratring 9

null Ninea

(noloiiscli tiek. grössl« Koiop. stunlje-7ücl»letei«n)
prümiirt mit goldenen u . silbernen 8taats-

u. Vereinsmedaisten.

(XöniAr . ? rsusssll)

Maj . d . 6r .-8ultan8 dor Türkei , 8r . Maj . d.

D/aebbunden von » grössten tllmer l) ogg - »»nd
öergliund l»is -nun KI. 8aIonl »ündeben , dosgl.
Versieb -, iagd -, lZaebs -, öraekier - u . ^ ind-

junge 1' bioro unt . v̂oittra ? endstor (Garant,
preisvorxviellnisse in . Illustrationen in
deutseh . u . tranxös . 8piael »e leo . gratis.

10 .—-. Pros . 12 .50 , Lubol 5 .—, duld . 0.
^igne permanente kluncie -Verkaufs - Aus¬
stellung von mebreren liunclert fiunden.

(kabnbef ^ /ittenberg .)

, k7/K ^ //ts5

cucWeca.

liaulleit , llötlie , Hisse , IlvixnuLs u . söhntet
Sie Haut gogon Dirkunxon von prost,
kaiton IVinllen und Karten » D'asser , wirk-

kominon unsoliädliol ». Allein . Fabrikanten:
Zl . üeetkain ^ 8on, ? l»arinaeouten,01ielton>
I»am , pn ^ iand . (Zsneral -Oevot I . Loutsolil . :
Dainburx , siebter , 'l ' seliusoliner 6o . ,Latkliausstr . 13. Agent kiirLorlin : Gustav
Dohse,Xgl . IIost ., üorlii »IV. ,dägerstrasso46.
Dresden : Paul Iloinriel », pragorstrasso 12.
3 . Lroliek in Driinn Illr Oostorreiol ».

t. oxoi - >s - vk - opc ) bl ^ x
^p ^ bicZIk- ^ dlbtl - ? 8 IMU !VI

Ä n/tscn
. »rrrp sswrncrcgp Wo ^ 5/

Stte^

Für junge Mütter!
Die lichenden Killdkrßimmen

verwerthet für die weinenden von
Gräfin Annn Icrnkovics.

Geschichtchen und Gedichtchen für die Kinderstube
auf 200 Quartseiten mit 21 großen , natur¬

wahren Kindertypen.
Hochelegant gebunden 10 ^ oder 5 st. ö. W.

In jeder Buchhandlung zu haben oder im
Verlage Oo . ,

Vll , Schottenhvfgasse 3.

l >si

Leinia.

lil 'ilml Ilsttöl lK

Lesitssv: M>
3 ei

Livinia.

Luellvr - Diirrer.

Drvo unpsSockärkti
^

kki « INr » tI »vi » I>iv untk elvli-

Öi N , Vksgnei ».

Zahlreiche , ahwoehslnngsvolle 8pa ?iergängo an » Aleoro , in >Va1d und 6sbirFo.
ipen8 »«>i »8i »i ' vi « v 8 —IS i^ ies.

In äsv Lei 'üodev : kiose , « eisss
kose , iilaiglöd ^olien , Seseils,
Veiloden uvci Lau äe llologne.

revv . üesiiexs

„Kloekengsssk So . 47N"
üöi - ik.

Wer gut
und villig kochen will

kaufe
Die bürgerliche Köchin.

Deutsches Nationalkochbuch
von

ZZerlha Schneider.
Preis elegant und dauerhaft gebunden

3 Mark.
Bestes , neuestes undreichhaltigstes

bürgerliches Kochbuch.
Vorräthig in allen besseren Buchhandlungen.

^nikofsfofkek
einfarbig , in Schwarz und Dunkelblau , für Damen
und Kinder , in allen Qualitäten direct aus der
Fabrik von Louis Teichmattn , Meerane in
Sachsen , also aus erster Hand , zu Fabrikpreisen
in jedem Maß von 5 Meter aufwärts zu beziehen.
Bunte resp . Modefarben nur auf Bestellung . Man
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

28 goldene und silberne Medaillen
und Diplome.

Spielwerke
4—200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel , Glocken,
Himmelsstimmen , Castagnetten , Harfen¬
spiel zc.

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen , Photo¬
graphiealbums , Schreibzeuge , Handschuh¬
kasten , Briefbeschwerer , Blnmenvasen , Ci¬
garren - Etuis , Tabaksdosen , Arbeitstische,
Flaschen , Biergläser , Stühle zc., Alles mit
Musik . Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet zu Weib-

Z . K . Keller , ZZern ( Schweiz ) .
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;

illustrirte Preislisten sende franco.

Viele
^öulimtsli

iv Svllirss- 1
Stiod - lViMe » .

llippolit blelilss , V/zffonfsdvk
verlia V, , ? rle (lricl >straö «e 150.

vei ' ksulk

nili jeden ? rsis

von 20,000 IVuNon.
6 -sobüssige üevolver mit Patronen von

klark 6 .— an.
?immer -Iesobings kür Kugel und 8ebroi

von Hlark 4 . — an.
lZarten -Iesebings mit 25 Patronen von

Hlark 10 .— an.
Kleine lagd -Iesobings mit 25 Patronen

von Mark 15 . — an.
Lrosse lagd -Oarabiner mit 50 Patronen

von Mark 30 .— an.
llinterlader -l agdgewebrev .M . 25 .— an.
Luftpistolen von Mark 6 . — an.
8ebeiben - und pürsobbüobsen von

Mark 15 .— an.
kuftgewebre obne Kna ll v . M . 12 .— an.
12 paar lisebmesser und Labein von

Mark 5 .— an.
^obte Vulldogg - lVlesser von M . 1 .50 an.
1 gestempeltes Kevolver - Kartenspiel

nnr 60 ? k? . krei in ' s Haus.
10 Kevolverspiele 5 IVI. krei in ' s Tlans.

^ippolit IVIkliIk8.

^v.

Ksnsniennollen.

WiIb . Kö
versendet per Post unter jeder Garantie nach
allen Orten nur edle Sänger . Preisliste frei.
k !n/ .ixes Ltablissement , das in Daris mit
d . xoldenou ZIednille ausss -ieiobnot vknrdo.

llamen - IVlieder ( Lorsets)

preise der Mieder : 10, 12,14,
16 0 . und böber . Lei Ls-

1'aills . 3. Umfang d . Hüktsn.

kaeltiiakiue oder Vorausboxaklnutr.
Von AIüneDoi»

zu beziehen:

Anleitung znr Holzschnitzerei
besonders der Kerbschnitzerei 60 Pfg .,

Vorlagen zur Kerbschnitzerei a 13 Pfg . ,
Bildhauerwerkzcugkasten f. Kcrbschnitzcrei.
Jllustr . Preiscourante 20 Pf . Briefmarken franco.

LiithiiillnnK
AInn <1e1iKi8 sobes

Lewälirtes , unsoliädl . Mittel 2ur sebnsllsn

„Xiii » ( ) el » l0in > '

von 3k. V ».rrD « I (Inhaber D . Drliell)
Derlin D. , pranklurtsr -^ .llso 109.

Niederlagen in Lsrlin bei Lustav Lokse,
X . Hok -Parlumerie , dägsrstr . 46 . .Inlius
Lanslierg , prisdriebstr . 197 . Dorekert

Oovosnusskulten
von

8taeding ^ D iebmnun
Ite Brandstwiete 17

ist das beste, billigste , reinste und gesundeste
T Kett zum Wackeu , Kochen u . Kraten . G

Postkolli : Dosen ü. 9 Pfund 6.30 franco.
Kl . Proben U. Gebrauchsanweisung gratis u . frco.

Bäckerei - und Konditorei -Ausstellung.
Wremen 1890 , höchste Auszeichnung:

„8 »IDeii »v

2 g
I «
s dl
«s

°kzmi .>!czc«
« ««xc lsliüL ? zkUtzc'« !

7mal prümiirt mit ersten preisen.

allen Instr . Lsparaturatelier.
Listige preise . Lmpkohlen von
V/ilbelmj,8ar3sate,l . 60nardu .a.
A.usk . preiseouranto werden

<iiel »i iit1 «; r V4 <5tr,

Xmsomtiiat8 <Möiik !iM.

, ^ I » » Ile » I .violeiil

Leciuemer 8itT,> ^ v.... x angen .Irggen.
macht ausser-

ordentlich
LedSvs.gedlavko
pigurl ? Nur
best . Materi-

übert »ollen an
„oauerbaitigkeit " .

2u jed preise 40

WM u . Lard.
QrSlZatoaaravtio.

^preisl .u .vezugs-
<luellen grat .u . Ir.

Diiciitblhllilli jür jcde Dninc

Ildi 'KA
(während der Menstruation ) .
Patentirt in fast allen Ländern.

VivsvIDv liDei iillst all « «

2llleiniger Fabrikant:

Gummifabrik , Maffeistraße Nr . 1.
Z »i beziehen durch alle besseren Gummi -,

chirurgischen und medizinischen Geschäfte,
Bandagisten und die meisten Apotheken.

Wrs DoiglliindWs stMdiimi-
Versand -Geschäft

Gebr . Hinzelmann Nachf . , Planen i/V.
Muster stets zu Diensten.

Versand an Private per Nachnahme.

?Lebte Sriekmarkeii ! LiUisst
j iso verschiedene 1VI . — 20V
; versch . 2 » I . — 250 vetsch.

3 AI . — 300 versch 4,50 » I.
— 400 versch 6 AI . — 50V

versch . 7,50 AI . — 1000 versch . 20 AI . zc. zc.
Preisliste  gratis , Ha zfn , kaumbur g, 8 aals.

Bei e. fein geb .Dame in München
können vom 1. Jan . ab 2 jüngere Mädch . od. Dam.
aus gut . Fam . angen . Aufenthalt finden . Das . »väre
ihnen Gelegenh . gebot , unentgeltl . im Haushalte , f.
Handarbeiten u . Sprachen ihre Kenntn . zu erweit.
Pensionspr . incl . Wäsche, Licht, Beheizung monatl.
80 ^ Beste Empf . v. höh . Persönl . stehen z. Seite.
Gef . Osf . u . A . 7071 . an Rudolf Mossc , München.

Ein akad . gebild . Deutscher , Kaufmann , evang .,
selbstständig , vermögend , von vortheilh . Aenßern,
sehr distinguirte Familie , 32 Jahre alt , in schönster
Hafenstadt Italiens lebend , sucht sich mit gebild.
Dame zu verehelichen . Eine seinen Verhältnissen
entsprechende Mitgift von mindestens 100 000 ^
beansprucht . Mit der Anbahnung beauftragt

3s . Stzrttui ius , VrniikLuit a/ÄI.
Ehevermittlung nur höchster Stände.

Gutsbesitzer vom Rhein , 32 Jahre , solid,
idealer Charakter , angesehene Familie , großes
Vermögen , wünscht mit einem häuslich gebildeten
Fräulein ev. Conf . in Korresp . zu treten , chiffrirte
Briefe verbeten . Gefl . Offerten sub X . 1000 . an
Rudolf Mossc , Frankfurt a/M.

Der hochgebild .Besitzer eines bedeutend . Fabrik¬
untern ., Welthaus , in herrlicher Lage an » Boden¬
see wohnend , evang ., Wittwer mit hochangesehenen
Familienbeziehungen , 54 Jahre alt , gesund , vor¬
züglich conservirt , im Besitze eines großen , gilt
fundirten Vermögens , mit einem Jahreseink . von
25 000 -4^, sucht Wiederverh . mit gebildeter Dame,
auch Wittwe , nicht über 50 Jahre alt . Dem eigenen
entsprechendes größeres Vermögen , welches in
Selbstverwaltung der Dame verbleiben soll, be¬
ansprucht . Mit der Anbahnung beauftragt

3s . »US , a/AZl.
Ehevermittlung n ur höchster Ständ e.

Ein Wcingutsbesiyer d. mittl . Nheingegend,
Anfang 30er , kathol ., mittl . Größe , aus angeseh.
Fam ., solid . Char ., m . bedeut . Vermög . u . prachtv.
Anwesen , wünscht sichmit einer geb., häusl . erzog.
Dame von 23— 28 I . zu verehelicbcn . Herzens¬
bildung äuß . Schönh . bevorzugt , anonyme Briefe
werden nicht berücksichtigt . Briefe befördert sul,
D . 1001 . Rudolf Mosse , Frankfurt a/M.

Heinslk.

Für einen pensionirten Oberst in schöner süd¬
deutscher Stadt , Wittwer ohne Kinder im Hause,
63 Jahre alt , katholisch , stattlich , heiter , gesund
und rüstig , suche geeignete Partie . Vermögende
Damen mit häuslichem Sinn (Confession einerlei)
bitte um Anfragen.

3l . t a/2l.
Ehevermit tlung nur höchster Stände.

Fabrikbes . mit e. jährl . Baareink . v. 45 000
40 I . alt , ev ., hübsche Erschg., Wittw . m. 4 gut erzog.
Kindern , wünscht d. Bek. e. geb , dem obig . Vermg.
entspr ., hübsch, jg . Dame im Alt . v . 22—30 I . beh.
spät . Verheirathg . Mitgift bleibt der betr . Dame
z. eig . Verwaltg . überl . Zuschr . sud 3 . D . 5332.
bef. d. Exp . des „ Berlin . Tagebl . " , Berlin 81V.

1l66L

jmportirt

sk liin.  III

V direkt W» .
^

von Kk . L
^
bis Älk. 3 per Pfund,

LvrnD . 8eIin »! Ät,
in PranXInrt a . M.
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